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SIEBZIG JAHRE BIBLIOPHILEN-GESELLSCHAFT KÖLN
1930-2000

Im März ig30 trat in Köln ein Kreis
von Bücherfreunden zusammen, um eine

Bibliophilen-Gesellschaft zu gründen. Es

war ein Kreis «ehrenwerter und belesener
Männer» unter der Leitung des Kölner
Regierungsrats Heinrich Stinnes, des Pfarrers

Georg M. Rody und des Antiquars
Hans Rothschild. Man verzichtete darauf,
sich ins Vereinsregister einzutragen, was in
den «Zeiten politischen Drucks» sich von
Vorteil erweisen sollte - wie denn auch die
Aktivitäten des Kreises durch die
Vorkriegs- und die Kriegsjahre eingeschränkt

wurden, aber nicht zum Erliegen kamen.
In einer kürzlich erschienenen Schrift,
verfaßt von Birgit Böge, herausgegeben von
der Bibliophilen-Gesellschaft (Köln 2002),
werden diese Jahre nicht näher thematisiert,

sondern weitgehend übergangen.
Ziel der Vereinigung war es von Anfang
an, «vorbildliche Drucke» herauszubringen
und «der Bibliophilie und benachbarten
Themen gewidmete Veranstaltungen in

Gang bringen». Ein nützliches kleines
Lexikon mit «Kölner Bibliophilen-Porträts»
bringt viel Wissenswertes. Rudolf Alexan-
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Buchstabe X aus dem Schreibmusterheß von Johann Heinrigs aus Köln vom Jahre 1839,
dessen AlphabetJiir die Einladungen zu den léestunden 342 bis 365 der Gesellschaft verwendet wurden.
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i der Bibliophilen-Gesellschaft Köln.
Oben Nrn. 6 und i2 aus den Jahren igßy und igß&, unten Nr. 6y von iggz
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ARMIN RENKER:

Von Bücherwürmern

und anderen

Feinden des Buches

Samstag, 29. Januar 1955

16 UhîN.

im Dom-Betel

Wns ift ein Bücherwurm?

Entweder ein Menfch.

der lieber lieft als ißt.

oder ein Wurm,
der lieber ißt als lieft.
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Einladung zur ßy. Teestunde igßß der Bibliophilen-Gesellschaft Köln.

der Schröder, Schriftsteller und Bücherfreund,

steht an erster Stelle der um die
VereinigungVerdienten. Zu ihnen gehören
auch etwa der jung verstorbene Schriftsteller

Wolf von Niebelschütz (1913-1960), der
Papierfabrikant Armin Renker in Zerkall,
der Theaterhistoriker Carl Niessen, der
Tabakfabrikantjoseph Feinhals, der Kölner
Bibliotheksdirektor Hermann Corsten, der
Schriftkünstler Werner Eikel und vorab
auch der Spiritus rector der Gesellschaft
während fast sechzig Jahren: Hanns Theo
Schmitz-Otto (1908-1992).

Die Veranstaltungen der Bibliophilen
Gesellschaft nennt man in Köln bis zum
heutigen Tag «Teestunden». Die erste
wurde im Kriegsjahr 1940 mit einer Plauderei

von Anni Wedekind über ein sympto¬

matisches Thema eröffnet: «Das Wunder
des Märchens in unserer Zeit». Vom Mai

1943 an wurden dann während achtJahren
keineTeestunden mehr veranstaltet. Später,

man zählte die Teestunden mit Nr. 40 weiter,

führte die Reihe bis zur 400.Veranstal¬

tung Ende des Jahres 2000 - mit einem
weiten Panoptikum von Themen und
Vortragenden aller Couleurs. Das Zeremoniell
dieser Veranstaltungen spiegelt sich in den

Hunderten von Einladungen wider, von
denen zahlreiche in der neuen Publikation
abgebildet werden. Jede ist auf gepflegtem
Büttenpapier gedruckt und wird jeweils mit
schönen Sondermarken an die Mitglieder
verschickt. Beeindruckend das Verzeichnis
der 72 Veröffentlichungen der Gesellschaft
seit ihren Anfängen - darunter Satzungen,
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Mitgliederverzeichnisse, aber auch eine
Anzahl von Neudrucken alter Kölner
Volksbücher. - Ein Drittel des schönen bibliophilen

Privatdrucks ist der Einführung in
das Thema gewidmet, der Rest des Buches
der Aufzählung der Veröffentlichungen so¬

wie jeder einzelnen Teestunde; ein
Personenregister wäre von großemVorteil für die
Benutzbarkeit der Publikation gewesen, die
der Wirksamkeit einer der großen
bibliophilen Gesellschaften Deutschlands ein

würdiges Denkmal setzt. M.B.

INTERNATIONALER BUCHEINBANDWETTBEWERB 2003

Mit einem innovativen Bucheinbandwettbewerb

hatte das «centro del bel libro
ascona» die Absicht, weltweit Buchbinder
und Buchbinderinnen auf den Plan zu
rufen. Das Interesse war erstaunlicherweise
sehr groß. 262 Meister des Faches und
Künstler meldeten sich spontan aus 29 Ländern

für dieTeilnahme am Wettbewerb. Bis
Ende Februar 2003 war das Organisationskomitee

im Besitz von 187 Arbeiten aus

25 Ländern. Eine internationale Jury
beurteilte die von den Gestaltern gelieferten
kreativen Lösungen nach verschiedensten
Kriterien, angewandte Technik, klebstofffreie

Lösungen, Material und Farbe.
Allen Wettbewerbsteilnehmern stand

eine Sonderausgabe des «Hohen Liedes
von Salomo» in fünf Sprachen zur Verfügung.

Die Buchgestaltung lag in der Hand
von Kaspar Mühlemann, gedruckt durch
Christof Mühlemann in der Wolfau-Druck
AG in Weinfelden. Erschienen ist das Buch
im Kranich-Verlag, 8702 Zollikon.

Sechs Preisträgerinnen und Preisträger
wurden ausgezeichnet: Ireen Kranz,
Deutschland; Andrea Odametey Deutsch-

Die prämiierten Arbeiten außden vorstehenden

zwei Seiten:

1 Ireen Kranz, Deutschland
2 Andrea Odametey, Deutschland
ß Bernhard Sanders, Osterreich

4 Veronika Schäpers, Japan
5 Hans von Rotz, Schweiz
6 Jan Peter Zimmerlich, Schweiz

land; Bernhard Sanders, Österreich; Veronika

Schäpers, Japan; Hans von Rotz,
Schweiz; Jan Peter Zimmerlich, Schweiz.

Vom 14. bis 29. Juni 2003 waren die
Bücher im Museo comunale in Ascona
ausgestellt und vom 17. Juli bis 21. September
2003 im Gutenbergmuseum in Mainz. Am
17. Januar 2004 wird die Ausstellung bis

zum 15. Februar im Gewerbemuseum
Winterthur gezeigt. Die Johannes a Lasco
Bibliothek in Emden, Ostfriesland, hat
ebenfalls Interesse für eine Präsentation
angemeldet. Ein Katalog mit 62 in Farbe

vorgestellten Einbänden kann im Kranich-
Verlag, Dufourstraße 30, 8702 Zollikon,
bezogen werden (Fr. 30.- / Euro 20.-).

Hans RudolfBosch-Gwalter
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